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Ihre Anfrage erlaube ich mir, wie folgt zu beantworten: 

Der TS 144 "Tirolerland" weist eine erfreuliche Frequenz auf, die 
insbesondere an Freitagen zu Oberbesetzungen geffihrt hat. Um für 
die Passagiere auch an diesem Wochentag ein entsprechendes Platz~ 
angebot bereitzustellen, \'1ird bereits ab 23. April 1976 an Frei-
tagen der TS 144 "Tirolerland" mit einer Doppelgarnitur bis 
Salzburg geführt. 

An den Werktagen von r~on tag bis Donnerstag werden zwei Verstärkungs­
wagen bis St. Pölten geführt. An Spitzenverkehrstagen, insbesondere 

. vor Feiertagen, verkehrt der TS 144 mit einer Doppelgarnitur bis. 

Salzburg, bei besonders starken Reisefrequenzen bis Innsbruck. 

Erste Untersuchungen haben ergeben, daß diese Zugsverstttrkungen 
der erhöhten Platznachfrage im "Tirolerland" entsprechend Rechnung 

tragen. 

Bei der BeurteilunG der von Ihnen aufgevlOrfenen Frage deI' Auf­
lassung·des Aufenthaltes in St. Pölten ist zu berücksichtigen, daß 

von d~n Reisenden nach St. Pölten neben den täglichen Berufs-
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fahrern,wie an Ha.nd der verkauften Fahrkarten festgestellt werden 

kann, viele diese gOnstige Verbindung nach geschäftlichen Qder 
privaten Erledigungen in der Bundeshauptstadt benUtzen. Außerdem 

fahren viele im Bahnhof' St. Pölten aussteigende Reisende mit ZUgen 

der Abzweiglinien weiter. Es wlire demnach eine fUr die Bevölkerung 

des Raumes St. Pölte~ und Krems unzumutbare Verschlechterung des 

Verkehrsangebotes~ den Aufenthalt bei T8 lb4 in St. Pölten aufzu­
lassen und die Reisenden auf eine Lokalverbindung mit entsprechend 

längerer Fahrzeit zu verweisen. Ein echter Ersatzzug brächte ~n­

verhältnismäßig hohe zusätzliche Betriebskosten, ~'lährend das parallel 

dazu vorzunehmende Durchfahren von TS 144 in St. Pölten im übrigen 
auch die Konsequenz hätte) daß die giJnstige Abendverbindung aus 

diesem Gebiet in die westlichen Bundesländer, insbesondere nach 

Innsbruck, entfallen würde. 

St. Pölten und sein Einzugsgebiet ist darüber hinaus von Bevölkerung 

und Wirtschaft her gesehen sehr wohl ein stAdtisches Zentrum, das 

in die "Städt(~schnellveibi..nd:ung" einbezogen sein soll, soweit dies 
die internationale Fahrpla~gestaltung zuläßt. 

Ein Entfall des Aufenthaltes des T8 144 in St. Pölten Ebf. ist 

daher nicht beabsichtigt. 

\I]ien, ~5 21 . 
De\ B:;»de sm}" is t,e r: 
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